
Kultur macht stark  

Programmpartner fördern Projekte mit und für 

geflüchtete Kinder und Jugendliche 
 

Kernzielgruppe des Programms „Kultur macht stark“ sind bildungsbenachteiligte Kinder und 

Jugendliche gemäß dem Nationalen Bildungsbericht. Auch junge Geflüchtete erfüllen diese 

Kriterien. 

Fast alle Programmpartner bieten bereits Maßnahmen an, an denen auch junge Flüchtlinge 

teilnehmen. Maßnahmen ausschließlich für junge Flüchtlinge sind bisher eher die Ausnahme. 

Um zusätzliche Maßnahmen für junge Flüchtlinge anzubieten, können die Regelungen für diese 
Zielgruppe flexibler ausgelegt werden. 
Konkret bedeutet das: 

 Die Förderung von Maßnahmen, die sich direkt an junge Flüchtlinge richten, erfolgt 
innerhalb des bestehenden Förderprogramms  

 Dabei bleiben inhaltliche Vorgaben, pädagogische und kulturelle / künstlerische 
Rahmenbedingungen sowie Maßnahmenformate der einzelnen Programmpartner 
unverändert bestehen. 

 Notwendige zusätzliche Ausgaben, die bislang nicht Gegenstand des bewilligten 

Finanzierungsplans sind (wie z. B. Übersetzer, zusätzliche Betreuungskräfte und 

Materialausgaben o.ä.), sind nach Rücksprache mit dem Programmpartner möglich.  

 Die Förderung von festem Personal auf lokaler Ebene ist jedoch weiterhin nicht möglich, 

gleiches gilt für die Finanzierung bestehender Infrastruktur. 

 Gesetzlich verankerte Leistungen wie bspw. Integrationskurse und Sprachunterricht, werden 

durch „Kultur macht stark“ nicht ersetzt. Diese Angebote können aber durch Maßnahmen 

der kulturellen Bildung ergänzt werden. Eine Abgrenzung vom Unterricht muss weiterhin 

aus dem Antrag und der Bewilligung schlüssig hervor gehen. 

 Für nicht-schulpflichtige junge Flüchtlinge können Ganztags- bzw. Vormittagsmaßnahmen 

auch außerhalb der Ferien durchgeführt werden – sie fallen dann nicht unter die Regeln der 

Außerschulischkeit bzw. Außerunterrichtlichkeit. 

 An einer Förderung interessierte lokale Träger wenden sich wie bisher an Programmpartner, 
deren Konzepte für die Umsetzung der geplanten Maßnahme geeignet sind. 

Folgende Programmpartner von "Kultur macht stark. Bündnisse für Bildung" haben ihre Mittel 
bisher (Stand 06.04.2016) vom BMBF aufgestockt bekommen und formulieren in ihren 
Ausschreibungen explizit die Förderung von Projekten mit und für geflüchtete Kinder und 
Jugendliche: 
 

Deutscher Volkshochschul-Verband (VHS)  
Programm: talentCAMPus plus: Soforthilfe für junge Flüchtlinge und Zuwanderer  
 

Deutscher Bibliotheksverband (DBV) und Stiftung Digitale Chancen   
Programm: Lesen macht stark: Lesen und digitale Medien  
 

Paritätischer Gesamtverband  
Programm: Ich bin H.I.E.R  
 

Türkische Gemeinde in Deutschland (TGD)  
Programm: MeinLand - Zeit für Zukunft  
 

ASSITEJ (Internationale Vereinigung der Theater für Kinder und Jugendliche)  
Programm: Wege ins Theater  
 

BBK (Bund Bildender Künstler) 

Programm: Kunst im Bündnis - Vielfalt und Stärke für Kinder und Jugendliche  
 

Bundesarbeitsgemeinschaft der mobilen spielkulturellen Projekte e.V. 

Programm: Bildungslandschaften spielend erkunden und mitgestalten 
 

Deutsche Sportjugend im Deutschen Olympischen Sportbund e.V. 

Programm: Sport: Bündnisse! Bewegung - Bildung – Teilhabe 

http://www.lesen-und-digitale-medien.de/de_DE/das-projekt-lesen-macht-stark
http://www.kms.paritaet.org/index.php?id=3076
http://www.tgd.de/projekte/meinland-zeit-fur-zukunft/
http://www.wegeinstheater.de/

